
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Studienberechtigte versprechen sich von einem Studium gute Karrierechancen, 

gesellschaftliche Anerkennung und ein hohes Einkommen. Trotz des damit 

verbundenen Lernstresses, eingeschränkter finanzieller Möglichkeiten und 

höherer Leistungsanforderungen entscheidet sich der Großteil der 

Studienberechtigten für ein Studium. 

 

Dies sind Ergebnisse einer repräsentativen Befragung der Studienberechtigten des 

Jahres 2010 ein halbes Jahr nach Schulabgang, die das HIS‐Institut für 

Hochschulforschung (HIS‐HF) mit Förderung des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung (BMBF) durchgeführt hat. Rund 9.000 Studienberechtigte 

beteiligten sich an dieser Längsschnittuntersuchung, die das Übergangsverhalten 

von der Schule in Ausbildung, Studium und Beruf in den Blick nimmt. 

 

Ein halbes Jahr nach Schulabschluss hat der Großteil der Studienberechtigten 

bereits ein Studium oder eine Berufsausbildung aufgenommen; etwa ein Drittel 

plant einen solchen Schritt für die Folgezeit, befindet sich aber aus verschiedenen 

Gründen noch in einer Übergangstätigkeit. Die Zeit zwischen der Schule und dem 

ersten nachschulischen Qualifizierungsschritt wird dabei zunehmend genutzt, um 

Erfahrungen zu sammeln und sich über die eigenen Interessen und Möglichkeiten 

klar zu werden. Die rückläufige Bedeutung des Wehr- und Zivildienstes in dieser 

Übergangsphase führt demnach nicht zwangsläufig zu einer zügigeren 

Studienaufnahme, sondern die sich daraus ergebenden Freiräume werden oftmals 

für Auslandserfahrungen, freiwillige soziale Dienste oder Praktika genutzt. 

 

Den Autoren der Studie zufolge kommt es in der Zeit zwischen der Schule und 

dem ersten nachschulischen Qualifizierungsschritt zu einem 

Entscheidungsprozess, dessen Ergebnis von verschiedenen individuellen und 

institutionellen Faktoren abhängt. Die meisten Studienberechtigten versprechen 

sich von einem Studium gute Karrierechancen, ein hohes Einkommen und 

gesellschaftliche Anerkennung. Von einer beruflichen Ausbildung werden 

derartige Vorteile dagegen nur zu ganz geringen Anteilen erwartet (s. Abb. 1).  
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Abb. 1: Studienberechtigte 2010 ein halbes Jahr nach Schulabgang: Von einer 
Berufsausbildung bzw. einem Studium erwartete Vorteile (Wert 5 einer fünfstufigen 
Skala von 1 „gar nicht“ bis 5 „in hohem Maße“, in v. H.) 

 

 
 

Ein Studium ist nach Ansicht der Studienberechtigten zwar mit mehr Vorteilen 

verbunden, allerdings geht es auch mit höheren Belastungen während der 

Studienzeit einher. Insbesondere die höheren Leistungsanforderungen, der 

Lernstress und die finanziellen Einschränkungen werden von den 

Studienberechtigten als belastend empfunden. Für welchen Bildungsweg sich die 

Studienberechtigten letztlich entscheiden, ist nach Ansicht des Projektleiters 

Markus Lörz jedoch auch von deren Interessen, Erfolgsaussichten und den 

Erwartungen des sozialen Umfelds abhängig. Insgesamt streben trotz der 

erwarteten Belastungen 72 % der Studienberechtigten einen Hochschulabschluss 

an. Beim Abschlussjahrgang 2010 gehören hierbei insbesondere 

Wirtschaftswissenschaften, Lehramtsstudiengänge und Maschinenbau zu den 

beliebtesten Studienrichtungen. 

 

Die Studienberechtigten wurden auch nach ihren späteren 

Einkommenserwartungen befragt. Im Durchschnitt rechnen sie mit einem Netto-

Monatseinkommen von rund 1.900 Euro beim Berufseinstieg, welches sich ihrer 

Meinung nach im Laufe der weiteren Berufskarriere auf 3.500 Euro erhöhen 

sollte. Vor dem Hintergrund der tatsächlichen Einkommenssituation zeigt sich 

zwar, dass die Studienberechtigten von höheren Einkommen ausgehen, als sie 

später wahrscheinlich erzielen werden. Die Ergebnisse zeigen aber nach 

Einschätzung der Autoren auch, dass die Studienberechtigten bereits ein halbes 

Jahr nach Schulabgang ein gutes Gespür für die mit den verschiedenen 

Bildungswegen tatsächlich verknüpften Einkommensmöglichkeiten und 

Einkommensentwicklungen haben. Die höchsten Einkommen erwarten 

Studienberechtigte, die einen Masterabschluss anstreben; von den geringsten 

Einkommen gehen diejenigen aus, die eine Berufsausbildung durchlaufen (s. Abb. 

2). 



Abb. 2: Studienberechtigte 2010 ein halbes Jahr nach Schulabgang: Erwartetes Netto-
Monatseinkommen nach angestrebtem Bildungsabschluss 

 

 
 

Besonders hohe Einkommen versprechen sich die Studienberechtigten von einem 

Studium der Rechtswissenschaft und der MINT-Fachrichtungen. Die 

Studienrichtungen Pädagogik/Sport, Sozialwissenschaften/Sozialwesen und 

Kunst/Gestaltungswesen gehen dagegen mit deutlich niedrigeren 

Einkommenserwartungen einher. Zudem zeigen sich bei der Einschätzung der 

künftigen Einkommen deutliche geschlechtsspezifische Unterschiede: Männer 

versprechen sich ein durchschnittlich höheres Netto-Monatseinkommen als 

Frauen. Nach Lörz lässt sich dies zum Teil durch eine unterschiedliche 

Studienfachwahl erklären. Möglicherweise antizipieren Frauen aber auch bereits 

zu diesem frühen Zeitpunkt Erwerbsunterbrechungen und Teilzeitphasen im 

späteren Berufsleben. 

 

Das HIS-HF-Studienberechtigtenpanel ist eine in Dauer und Umfang 

deutschlandweit einmalige Untersuchungsreihe. Das HIS-Institut für 

Hochschulforschung befragt seit mehr als 35 Jahren jeden zweiten 

Studienberechtigtenjahrgang. Die aktuelle Publikation „Erwartungen, 

Entscheidungen und Bildungswege. Studienberechtigte 2010 ein halbes Jahr nach 

Schulabgang“ ist in der Reihe HIS:Forum Hochschule erschienen (Nr. 5|2012) und 

steht Interessierten als PDF-Download kostenlos zur Verfügung. Eine Printversion 

kann gegen eine Schutzgebühr von 20 Euro direkt bei der HIS Hochschul-

Informations-System GmbH bestellt werden. 

 

Download HIS:Forum Hochschule 5|2012 

 

Nähere Auskünfte:  

Markus Lörz 

Tel.: 0511 1220-240 

E-Mail: loerz@his.de 

 

 

http://www.his.de/pdf/pub_fh/fh-201205.pdf


Heiko Quast 

Tel.: 0511 1220-460 

E-Mail: quast@his.de 

 

Andreas Woisch 

Tel.: 0511 1220-484 

E-Mail: woisch@his.de 

 

Pressekontakt: 

Theo Hafner 

Tel.: 0511 1220-290 

E-Mail: hafner@his.de 

 

Tanja Meister 

Tel.: 0511 1220-384 

E-Mail: meister@his.de 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [651.969 907.087]
>> setpagedevice


